
Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

das Vivantes Klinikum Neukölln hat jetzt ein DKG-zerti-
fiziertes Leberkrebszentrum. Bundesweit gibt es davon 
weniger als 40 Zentren, deshalb freuen wir uns ganz  
besonders über die Anerkennung unserer Arbeit für  
Menschen mit Leberzellkrebs, Gallengangskrebs und 
Gallenblasenkrebs. Sie haben diesen Weg zum Zertifikat 
durch Ihr Vertrauen und Ihre Zuweisungen unterstützt, 
dafür danke ich Ihnen!

In den vergangenen 15 Jahren, seitdem ich die Leitung 
dieser Klinik für Gastroenterologie, Diabetologie und  
Hepatologie übernommen habe, war es mir ein besonde-
res Anliegen, gemeinsam mit meinem Team und den Part-
nerkliniken die Lebermedizin am Standort kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. 

Die Zertifizierung erfüllt uns auf diesem Weg mit großer 
Zufriedenheit. Angesichts der zunehmenden Komplexität 
in der Hepatologie ist sie für uns zugleich Ansporn und 
Verpflichtung, Ihnen auch künftig als verlässliche Partner- 
klinik zur Seite zu stehen.

Herzliche Grüße
Ihr

Ulrich Böcker 

ulrich.boecker@vivantes.de
Mobil 0151 5262 9045
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Zertifizierung 
als Leberkrebs-
zentrum – ein 

Meilenstein



Leberkrebszentrum
Das Leberkrebszentrum ist Teil des Viszeralonkologischen 
Zentrums des Cancer Center Berlin-Neukölln (CCBN). Die vier 
Kernkliniken des Leberzentrums Süd, neben dieser Klinik das 
Institut für Radiologie, Kinderradiologie und interventionelle 
Therapie (Chefarzt Prof. Dr. T. Albrecht), die Klinik für Chirur-
gie – Minimal-Invasive Chirurgie und Viszeralchirurgie (Chef-
arzt Priv.-Doz. Dr. M. Müller) und die Klinik für Innere Medizin 
– Hämatologie, Onkologie und Palliativmedizin (Chefärztin 
Prof. Dr. M. de Wit) bieten eine ausgeprägt interdisziplinäre 
Diagnostik und Therapie nach aktuellen nationalen und  
internationalen Leitlinien. Dabei wird die möglicherweise  
zugrunde liegende Lebererkrankung – metabolisch, viral 
oder immunologisch vermittelt – konsequent mitbewertet 
und in das Gesamtkonzept integriert.

Fortschritte bei MASLD und MASH – 
neue medikamentöse Möglichkeiten
Auch im Bereich der metabolische Dysfunktion-assoziierten 
steatotischen Lebererkrankung (MASLD) und Steatohepatitis 
(MASH) hat sich in den letzten Jahren eine neue therapeuti-
sche Dynamik entwickelt. Während Lebensstilinterventionen 
weiterhin die Grundlage der Behandlung darstellen, rücken 
zunehmend medikamentöse Ansätze in den Fokus, insbe-
sondere bei Patient*innen mit fortgeschrittener Fibrose und 
erhöhtem Risiko für Zirrhose, Dekompensation und HCC.

Für die Versorgungspraxis ist dabei eine frühzeitige Risiko- 
stratifizierung entscheidend. Nicht-invasive Scores wie der 
Fib-4-Index können als erster Hinweisgeber dienen und die 
Indikation zur weiterführenden Abklärung, insbesondere  
mittels Leberelastographie, unterstützen.

Technische Innovationen  
in der Leberdiagnostik
Parallel zu den therapeutischen Entwicklungen setzen wir in 
der hepatologischen Diagnostik auf modernste technische 
Verfahren. Ein besonderer Fortschritt ist die Möglichkeit der 
endosonographisch (EUS-)gestützten direkten Pfortader-
druckmessung. Dieses Verfahren ermöglicht eine präzise 
hämodynamische Beurteilung portalhypertensiver Situatio-
nen und kann insbesondere bei frühen Stadien chronischer 
Lebererkrankungen von Bedeutung sein, bei denen indirekte 
Marker oder konventionelle Verfahren die portale Hyperten-
sion unterschätzen können.

Darüber hinaus setzen wir – insbesondere im Sinne des 
Patient*innenkomforts – zunehmend auf die EUS-geführte 
Leberpunktion. Diese erlaubt eine schonende Gewebegewin-
nung unter optimaler Sicht bei sedierten Patient*innen und 
dient als wertvolle Alternative zur perkutanen Punktion, ins-
besondere bei schwierigen anatomischen Bedingungen oder 
erhöhtem Blutungsrisiko. 

Gemeinsam mit Ihnen sichern wir eine optimale Versorgung 
von Patientinnen und Patienten mit Lebererkrankungen! 
Nutzen Sie gerne die folgenden Kommunikationswege:

Kontakt zur Klinik

Stationäre Vorstellung Ambulante Vorstellung

Stationäre Ein-
weisung sofort 
mit Rettungs-
dienst
Fakultativ ärzt-
liche Hotline zur 
Vorinformation 
der Klinik 

Stationäre 
Einweisung 
am selben 
oder folgen-
den Tag 
Ärztliche  
Hotline

Alle weiteren elektiven 
stationären Einweisun-
gen über die prästatio-
näre Sprechstunde 
Kliniksekretariat  
Tel. 030 130 14 3801 
gastroenterologie.
knk@vivantes.de

MVZ Gastroenterologie 
und ASV  
Tel. 030 130 14 3803 
gastro-neukoelln.mvz@
vivantes.de

Privatsprechstunde  
und Endoskopie  
Tel. 030 130 14 3801 
gastroenterologie.knk@
vivantes.de

Ärztliche Hotline Mobil 0170 5768 869
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